
Herzenssache Gebet und Fasten 

Ein Einladung, ein vernachlässigtes Geschenk auspacken 

1. Fasten – ein vergessener Schlüssel 

- Mt 6 – das selbstverständliche Tun des Nachfolgers (Christen) 

- Nicht „falls“ ihr fastet, sondern „wenn“ ihr fastet. 

- Mt 9,15 Jesus antwortete: »Sollen etwa die Hochzeitsgäste  

trauern, solange sie mit dem Bräutigam feiern?  

Eines Tages wird er ihnen weggenommen werden, und dann  

werden sie fasten.“ 

 

 

 

 

2. Fasten lässt den geistlichen Appetit wachsen 

- Fasten ordnet die Bedürfnisse unter 

- Körper und Seele werden dem Geist untergeordnet 

- Beim Fasten entscheide ich mich, den Geist groß werden  

zu lassen  

- Fasten ist die Entscheidung, dass mich nicht Begierde und  

Hunger beherrscht, sondern Gottes Geist 

 

 

 

 

 

 

 

3. Fasten hilft, den Unglauben zu überwinden 

- Mk 9,29 Diese Art kann durch nichts ausgetrieben werden als  

durch Gebet und Fasten.  

- Es geht nicht um Fasten, sondern um Glauben. Aber der Glaube  

wird freigesetzt, gestärkt durch Fasten 

 

 

 

 

 

 



ARTEN DES FASTENS 

 Komplettes Fasten - kein Essen, kein Trinken (max. 3 Tage!) 

 Normales Fasten - kein Essen, nur Wasser, ggf. Tee oder Säfte (bis 40 Tage) 

 Teilfasten – Verzicht auf verschiedene Dinge 

 

BIBELSTELLEN ZUM FASTEN 

Ist nicht das ein Fasten, an dem ich Gefallen habe: 

Lass los, die du mit Unrecht gebunden hast, 

lass ledig, auf die du das Joch gelegt hast! 

Gib frei, die du bedrückst, 

reiß jedes Joch weg! Jesaja 58:6 

Wenn du aber fastest, so salbe dein Haupt und wasche dein Gesicht, damit du dich nicht vor 

den Leuten zeigst mit deinem Fasten, sondern vor deinem Vater, der im Verborgenen ist; 

und dein Vater, der in das Verborgene sieht, wird dir's vergelten. Matthäus 6:17-18 

Doch auch jetzt noch, spricht der HERR, 

kehrt um zu mir von ganzem Herzen 

mit Fasten, mit Weinen, mit Klagen! Joel 2:12 

Wenn ihr fastet, sollt ihr nicht sauer dreinsehen wie die Heuchler; denn sie verstellen ihr 

Gesicht, um sich vor den Leuten zu zeigen mit ihrem Fasten. Wahrlich, ich sage euch: Sie 

haben ihren Lohn schon gehabt. Matthäus 6:16 

Ich aß keine leckere Speise; Fleisch und Wein kamen nicht in meinen Mund; und ich salbte 

mich auch nicht, bis die drei Wochen um waren. Daniel 10:3 

Da fasteten sie und beteten und legten ihnen die Hände auf und ließen sie ziehen.    

Apostelgeschichte 13:3 

Vierzig Tage lang und von dem Teufel versucht. Und er aß nichts in diesen Tagen, und als sie 

ein Ende hatten, hungerte ihn. Lukas 4:2 

Als sie aber Gottesdienst hielten und fasteten, sprach der Heilige Geist: Sondert mir aus 

Barnabas und Saulus zu dem Werk, zu dem ich sie berufen habe. Apostelgeschichte 13:2 

So geh hin und versammle alle Juden, die in Susa sind, und fastet für mich, dass ihr nicht esst 

und trinkt drei Tage lang, weder Tag noch Nacht. Auch ich und meine Dienerinnen wollen so 

fasten. Und dann will ich zum König hineingehen entgegen dem Gesetz. Komme ich um, so 

komme ich um.    Ester 4:16 

Was für einen Sinn hat es, jammern sie, dass wir Fasttage abhalten und deinetwegen 

Entbehrungen auf uns nehmen? Du beachtest es ja gar nicht! Darauf sage ich, der Herr: 

Seht doch, was ihr an euren Fasttagen tut! Ihr geht euren Geschäften nach und beutet eure 

Arbeiter aus. Ihr fastet zwar, aber ihr seid zugleich streitsüchtig und schlagt sofort mit der 

Faust drein. Darum kann euer Gebet nicht zu mir gelangen. Ist das vielleicht ein Fasttag, wie 

ich ihn liebe, wenn ihr auf Essen und Trinken verzichtet, euren Kopf hängen lasst und euch 
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im Sack in die Asche setzt? Nennt ihr das ein Fasten, das mir gefällt? Nein, ein Fasten, wie ich 

es haben will, sieht anders aus! Löst die Fesseln der Gefangenen, nehmt das drückende Joch 

von ihrem Hals, gebt den Misshandelten die Freiheit und macht jeder Unterdrückung ein 

Ende! Ladet die Hungernden an euren Tisch, nehmt die Obdachlosen in euer Haus auf, gebt 

denen, die in Lumpen herumlaufen, etwas zum Anziehen und helft allen in eurem Volk, die 

Hilfe brauchen! Dann strahlt euer Glück auf wie die Sonne am Morgen und eure Wunden 

heilen schnell; eure guten Taten gehen euch voran und meine Herrlichkeit folgt euch als 

starker Schutz. Jesaja 58,3-10 

 

Wie man Fasten beginnt (aus dem Buch „Fasten“ von Arthur Wallis) 

Gib uns Entschlossenheit, zu tun, was wir erkannt, gib uns die Kraft, nach bestem Wissen 

uns zu müh´n, lass uns gezielt, mit Macht und unbeirrt ausholen zum Schlag.“ John 

Drinkwater 

1. Bin ich überzeugt, dass der Wunsch zu fasten von Gott stammt? Bin ich selbst von 

Gottes Wort und Willen überzeugt? Möchte Gott von mir ein gewöhnliches oder ein 

Teilfasten? „Jesus wurde vom Geist in die Wüste geführt.“ Mt 4,1 

2. Stimmen meine Motive? Habe ich den verborgenen Wunsch, andere zu 

beeindrucken? 

„Euer Vater, der in das Verborgene sieht, wird euch belohnen.“ Mt 6,18 

3. Was sind meine geistlichen Ziele bei diesem Fasten?  

- Persönliche Heiligung oder Hingabe 

- Fürbitte? Welche besonderen Anliegen? 

- Göttliches Eingreifen; Führung? 

- Geistliche Fülle für mich und andere? 

- Die Gebundenen zu lösen? 

- Erweckung zu erflehen? 

„Ich jage nach dem vorgesteckten Ziel.“ Phil 3,12 

4. Sind meine Ziele selbstsüchtig? Wie wiegt mein Wunsch nach persönlichem Segen 

meine echte Sorge für andere auf? „Ein jeglicher sehe nicht auf das Seine, sondern 

auch auf das, was dem anderen dient.“ Phil 2,4 

5. Bin ich entschlossen, mit diesem Fasten vor allem dem Herrn zu dienen und ihn zu 

ehren? „Sie dienten dem Herrn und fasteten.“ Apg 13,2 

Es ist zu erwarten, dass die Zeit des Fastens nicht nur positiv erlebt wird. Entmutigung und 

Schwachheit kann uns Anfechten. Darum hilft Eph 6 „Die Waffenrüstung Gottes“  

Wichtig ist es, die Wirksamkeit unseres Fastens nicht nach den Gefühlen zu beurteilen.  

Charles Wesley schrieb: Geh hin von Kraft zu Kraft, ringend, kämpfend, betend; tritt finstere 

Mächte nieder, siegend im guten Kampf. 


